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Im Herbst 2018 dreht sich bei B4B WIRTSCHAFTSLEBEN SCHWABEN  
alles um das Thema „Digitales Marketing“. 

Digitales Marketing in B4B WIRTSCHAFTSLEBEN SCHWABEN 
WISSEN:
 

■■ fortlaufende redaktionelle Berichterstattung von Juli bis 
Oktober 2018 auf www.B4BSCHWABEN.de mit vielen News, 
Interviews, Firmenportraits und Fachvorträgen von 
regionalen Experten 

■■ das Diskussionsthema „Digitales Marketing im Mittelstand – 
Trend oder verpennt?“ zwischen Experten und renommierten 
Mittelständlern auf dem 15. B4B WIRTSCHAFTSLEBEN 
SCHWABEN ROUND TABLE 

■■ eine Leserumfrage: „Digitales Marketing in Bayerisch– 
Schwaben: 1.0 oder 4.0?“ 

■■ die Printausgabe B4B WIRTSCHAFTSLEBEN SCHWABEN 
WISSEN mit allen praxisrelevanten Inhalten, crossmedial 
aufbereitet 

Der Mittelstand in Bayerisch-Schwaben öffnet 
sich immer mehr den Möglichkeiten, die Digitales 
Marketing bietet. Ob B2C- oder B2B-Kommunikati-
on: Die neuen Wege der Kundenansprache sind auch 
für KMUs eine tolle Möglichkeit, ihre Produkte und 
Dienstleistungen an die Zielgruppe zu bringen. Doch 
welche Möglichkeiten bieten sich dem regionalen 
Mittelstand, die Kunden gezielt und mit wenigen 
Streuverlusten anzusprechen?

Bei B4B WIRTSCHAFTSLEBEN SCHWABEN WISSEN  
dreht sich das zweite Halbjahr 2018 um Digitales 
Marketing für den Mittelstand. Wir fragen Exper-
ten aus der Region, wie Unternehmer mit kleinem 
Budget Großes bewirken können. In Gast- und Fach-
beiträgen zeigen Profis, welche digitalen Möglichkei-
ten Unternehmen haben. In Best-Practice-Beispielen 
stellen wir die erfolgsreichsten digitalen Marketing- 
strategien des Mittelstands in Bayerisch-Schwaben vor.
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Unsere Formate für Ihre  
Unternehmenspräsentation

MobilOnline

REGIONAL UND RELEVANT. 
www.B4BSCHWABEN.de/digitalesmarketing

Ansprechpartner 
Sabine Sokoll  
0821 4405-411 
sabine.sokoll@ 
vmm-wirtschaftsverlag.de

Sandra Goschenhofer 
0821 4405-424 
sandra.goschenhofer@ 
vmm-wirtschaftsverlag.de

Thomas Klumpp 
0821 4405-431 
thomas.klumpp@ 
vmm-wirtschaftsverlag.de

Gudrun Menke 
0821 4405-450 
gudrun.menke@ 
vmm-wirtschaftsverlag.de

Susanne Müller 
0821 4405-412 
susanne.mueller@ 
vmm-wirtschaftsverlag.de

Corinna Schmidt 
0821 4405-452 
corinna.schmidt@ 
vmm-wirtschaftsverlag.de

Erscheinungs- 

termin: 30.10.18

Druckunterlagen-

schluss: 15.10.18

Technische Daten
AUFLAGE: 15.000 Exemplare  

HEFTFORMAT: 210 mm x 280 mm  

DRUCKVERFAHREN: Vierfarb- 
Bogenoffsetdruck nach Euroskala 

BESCHNITTZUGABE:  
An allen Heftkanten je 3 mm 

DATENÜBERMITTLUNG:  
anzeigen@vmm-wirtschaftsverlag.de 

FTP-UPLOAD: auf Anfrage

VERSAND: an ca. 10.000 Firmen, personalisiert per Post, 
weitere Verteilung über Auslage, Kooperationspartner, Events

Breitex Höhe
210 x 280 mm

(Anschnitt)

1/1

Breitex Höhe
174 x 220 mm

Alle Preise netto zzgl. MwSt.

1/4

Breitex Höhe
174 x 57 mm

Anzeigen 
 
Umschlagseite	 EUR 1.990,–
1 Seite	 EUR 1.190,–
1/4 Seite	 EUR    520,–

21 

B
il
d
er

: x
xx

www.B4BSCHWABEN.de/bau

BAUPARTNER: BENDL
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Lebenswerte XXX
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Dipl.-Ing. H. Bendl 
GmbH & Co. KG 
Bauunternehmen
Lußweg 2 
89312 Günzburg 
Tel.:  08221 9009-0 
Fax: 08221 9009-99 
info@bendl.de
www.bendl.de

SCHWERPUNKTE
• Schlüsselfertigbau
• Hoch- und Tiefbau
• Bauschnelldienst

Großes Bild links: Das Forum der Firma Grünbeck 
Wasseraufbereitung GmbH, Höchstädt.

Links oben: Der Campus der GÜNZBURGER 
STEIGTECHNIK GMBH, Günzburg.

Links unten: Firmensitz und Showroom des Malermeister 
und Cotec Designbetrieb Neidl GmbH, Bubesheim.

Rechts unten: Die Produktionshalle 
der Gugelfuss GmbH, Elchingen.

Großes Bild links: Das Forum der Firma Grünbeck 
Wasseraufbereitung GmbH, Höchstädt.

Links oben: Der Campus der GÜNZBURGER 
STEIGTECHNIK GMBH, Günzburg.

Links unten: Firmensitz und Showroom des Malermeister 
und Cotec Designbetrieb Neidl GmbH, Bubesheim.

Rechts unten: Die Produktionshalle 
der Gugelfuss GmbH, Elchingen.

Welten scha� en –
Lebenswerte 

gewerblich, industriell und privat

Großes Bild links: Das Forum der Firma Grünbeck 
Wasseraufbereitung GmbH, Höchstädt.

Links oben: Der Campus der GÜNZBURGER 
STEIGTECHNIK GMBH, Günzburg.

Links unten: Firmensitz und Showroom des Malermeister 
und Cotec Designbetrieb Neidl GmbH, Bubesheim.

Rechts unten: Die Produktionshalle 
der Gugelfuss GmbH, Elchingen.
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BENDL

OHNE DAS GÜNZBURGER BAUUNTERNEHMEN BENDL WÄRE BAY
ERISCHSCHWABEN UM VIELE MASSGESCHNEIDERTE BAUWERKE, 
INDIVIDUELLE LÖSUNGEN UND HOCHZUFRIEDENE KUNDEN ÄRMER. 
DIE ZAHLREICHEN, AUCH JÜNGST ERWORBENEN AUSZEICHNUNGEN 
SPRECHEN FÜR GANZ BESONDERE LEISTUNGEN  INNERHALB WIE 
AUSSERHALB DES FIRMENGELÄNDES.

Die Dipl.-Ing. H. Bendl GmbH & Co. KG 
kann mittlerweile auf 70 Jahre erfolgreiche 
Unternehmensgeschichte zurückblicken – 

ein persönliches Highlight, das am Firmensitz mit 
allen Mitarbeitern und Gästen gebührend gefeiert 
wurde. Seit der Gründung 1945 sind fünf eigenstän-
dige Fachabteilungen entstanden, die sämtliche Be-
reiche rund um große und kleine Gebäude abde-
cken. 1994 kam noch ein ebenfalls selbstständiges 
Schwesterunternehmen im sächsischen Sebnitz 
hinzu: die Dipl.-Ing. H. Bendl Hoch- und Tiefbau 
GmbH. 

Wertarbeit vom Bauprofi

Bauen ist für die Günzburger Spezialisten wertvolle, 
handwerkliche Kunst und gelebte Dienstleistung 
zugleich. „Nur so kann Stein für Stein Qualität ent-
stehen und zugleich der Traum des Bauherrn ein 
Gesicht bekommen“, so der geschäftsführende Ge-
sellschafter Stefan Wiedemann. Dabei reicht die 
Leistungspalette von Reparaturarbeiten, Kanalsa-
nierungen und Tiefbau bei jeder Art von Rohrbrü-
chen über neue Außenanlagen und komplette Pro-
jektentwicklungen bis hin zu schlüsselfertigen In-
dustrie-/Gewerbehallen, öffentlichen Gebäuden, 
Wohnanlagen und auch Einfamilienhäusern.

And the winner is…

Um wie bendl „familienfreundlichstes Unterneh-
men“ zu werden, muss man die eigenen Mitarbeiter 
auf möglichst empathische und kreative Weise bei 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf unterstüt-
zen. Beim Unternehmenswettbewerb 2014 hatten 

sich in der Region Günzburg 17 Firmen beworben, 
vier wurden Hauptpreisträger. Bei der Auszeich-
nung durch das Regionalmarketing Günzburg 
sprach die Vertreterin der Kreishandwerkerschaft 
Ulrike Ufken davon, dass Betriebe „die Vereinbar-
keit von Beruf und Familie mit Leben füllen“ müss-
ten. Im Lußweg 2 ist dies offensichtlich gut gelun-
gen, denn dass wirtschaftlicher Erfolg und familien-
freundliche Personalpolitik kein Widerspruch sein 
müssen, zeigen Unternehmen wie bendl eindrucks-
voll. Die frühere Bundesfamilienministerin Dr. Kris-
tina Schröder nannte die für Familienfreundlichkeit 
Geehrten daher einmal die „Impulsgeber für die ge-
samte deutsche Wirtschaft und ein nachahmens-
wertes Beispiel für andere Unternehmen“!

bendl wurde ebenso zum „Bauunternehmen 
des Jahres 2015“ in der Kategorie Tief-, Straßen- 
und Ingenieurbau für kleine und mittelständische 
Unternehmen (KMUs) gewählt. Für diesen 
deutschlandweit konkurrenzstarken Wettbewerb 
hatte sich das Familienunternehmen zum ersten 
Mal beworben und ihn prompt für sich entschie-
den: Platz 1 für hervorragendes Qualitätsmanage-
ment, vergeben durch die TU München und das 
Fachmagazin tHIS. Qualitätsmanagement war bei 
bendl schon immer ein zentraler Bestandteil der 
Firmenphilosophie.

„Wir von bendl realisieren Bauprojekte mit 
Markenzeichen. Vertrauen ist hierbei der Schlüssel 
zum gemeinsamen Erfolg. Dieser Verantwortung 
stellen wir uns.“, so geschäftsführender Gesell-
schafter Stefan Wiedemann und Geschäftsführer 
Tobias Keck. ■
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von Ulrich Pfaffenberger

Frau Eibner, was sind die Stärken der Logistik­
region Schwaben?
Ingrid Eibner: Da ist zuallererst die gute Auto­
bahnanbindung an die benachbarten Ballungs­
räume München und Stuttgart zu nennen. Auch bei 
der Schienenverbindung gilt unser direkter Zulauf 
zu den Nordseehäfen einerseits sowie nach Verona 
und Mailand andererseits als großes Plus. Neben 
dieser Infrastruktur spielt die kontinuierliche, stabi­
le Logistiknachfrage eine wichtige Rolle. Weil wir in 
Bayerisch­Schwaben eine hohe Industriedichte ha­
ben und über eine diversifizierte Branchenstruktur 
mit vielen mittelständischen Unternehmen verfü­
gen, ist es für Logistikunternehmen attraktiv, hier 
Standorte zu betreiben.

Wissen heben,

Kräfte bündeln

91 MITGLIEDER ZÄHLT DER LO GISTIK-CLUSTER SCHWABEN 
(LCS) AKT UELL . DARUNTER UNTERNEHMEN, HO CHSCHULEN, 

KOMMUNEN, WIRTSCHAFTSFÖRDERER UND WEITERE 
PARTNER. DAS GESICHT HINTER DEM LCS IST INGRID EIBNER. 
DIE CLUSTERMANAGERIN ERKL ÄRT IM INTERVIEW, WAS DEN 

LO GISTIKSTAND ORT SCHWABEN SO ATTRAKTIV MACHT.

Der Fraunhofer­Report „Logistikimmobilien 
2015“ konstatiert auch eine hohe Attraktivität 
bei den Kosten...
Das ist richtig. Damit ist vor allem das Preisniveau 
für Logistikflächen gemeint. Das fängt sowohl in 
Augsburg wie in Ulm, den beiden Standorten unse­
rer Güterverkehrszentren, auf deutlich niedrigerem 
Niveau an als in den großen Ballungsräumen.

Bei so viel Vorzügen: Gibt es auch Schwächen?
Wir müssen derzeit noch akzeptieren, dass so­
wohl das Containerterminal in Augsburg­Ober­
hausen als auch das fehlende Umschlagterminal 
im GVZ Augsburg in Fachkreisen als nachteilig 
bewertet werden. Das ändert aber nichts daran, 
dass Bayerisch­Schwaben eine von 23 Logistik­
regionen in Deutschland ist, die dem Fraunhofer­
Report zufolge aus dem Wettbewerb herausragen.

Nur bei den Mitarbeitern tut man sich schwer ...
Das ist die Kehrseite der Medaille. In einem Wirt­
schaftsraum mit starker Industrie muss sich die Lo­
gistik in einem intensiven Wettbewerb um Fach­
kräfte behaupten. Darin liegt auch eine der größten 
Herausforderungen für die Zukunft, der sich unsere 
Unternehmen aber zielstrebig stellen.

Wie?
Schwaben ist schon heute führend in der Logistik­
ausbildung. Dazu tragen Universitäten, Hoch­
schulen und Berufsakademien mit spezifischen 
Angeboten genauso bei wie die Bildungshäuser 
der IHKs und das Kooperationszentrum Verkehr 
und Logistik. Daher ist der Zugriff auf hoch quali­
fizierte Kräfte bisher gut möglich. Aber zum Bei­
spiel bei Berufskraftfahrern zeigen sich schon be­
denkliche Nachwuchslücken, im Lager­ und Um­

Schwaben ist ein echter Hidden 
Champion unter den deutschen 

Logistikstandorten.
Ingrid Eibner, Clustermanagerin und Geschäftsführerin  
des Logistik-Clusters Schwaben

schlagbereich sind Engpässe zu erwarten. Wir 
müssen daran arbeiten, den guten heutigen Zu­
stand auch künftig abzusichern.

Haken wir noch einmal beim Thema „Industrie“ 
ein. Warum ist deren Rolle so wichtig?
In einer Region mit überdurchschnittlichem Indus­
triebesatz wie Schwaben gibt es auch überdurch­
schnittlich viele Güter zu bewegen. Eine Maschine 
oder eine Anlage kann man nicht mal eben „schnell 
übers Netz“ schicken. Das Gleiche gilt für die Roh­
stoffe und Halbwaren, die die Industrie als Zuliefe­
rung benötigt. Man kann es an den Zahlen ablesen: 
Unser Schwaben, die wirtschaftsstärkste Region 
Deutschlands außerhalb der Metropolen, ist ein 
echter Hidden Champion unter den deutschen  
Logistikstandorten. Neun der Top­100­ Logistik­
dienstleister in Deutschland haben ihren Hauptsitz 
in Schwaben. Überdurchschnittlich viele Men­
schen sind hier bereits in der Logistik tätig; zugleich 
wächst die Beschäftigung überproportional. Man 
darf übrigens auch die Rückwirkung nicht unter­
schätzen: Erst eine starke Logistik macht auch die 
Industrie wettbewerbsfähig. So gesehen spielen 
sich beide Branchen gegenseitig die Bälle zu.

Es scheint ja von Vorteil zu sein, dass nicht alle 
Eier im gleichen Nest liegen, sondern sich über 
die ganze Region verteilen: Wie ist die Logistik in 
Schwaben räumlich aufgestellt?
Im Mittelpunkt stehen die beiden Ansiedlungs­
schwerpunkte Augsburg und Ulm. Dort sind auch 
die Knotenpunkte für den Fernverkehr auf Schiene 
und Straße. Daneben sind in verstärktem Umfang 
Ansiedlungen entlang der A7 und der A96 zu erken­
nen sowie an deren Kreuzungspunkt in Memmin­
gen. Südlich von Augsburg an der B17 bildet sich 
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von Ulrich Pfaffenberger
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Auf dem iPad in der 
B4B SCHWABEN KIOSK App 
Jetzt downloaden!
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Ob Paket, Palette oder Container – wenn es 
um effiziente und flexible Transport- und 
Logistiklösungen geht, ist DB Schenker seit 

über 140 Jahren die erste Adresse. In Augsburg ist 
das führende Logistikunternehmen mit den drei 
 Geschäftsbereichen Landverkehr, Luft- und See-
fracht sowie der Kontraktlogistik präsent. Dabei se-
hen sich die Geschäftsleiter Heinz Motzkus, Ronald 
Pilcz und Martin Thum als ein starkes Team und 
leistungsfähigen Partner für viele erfolgreiche Unter-
nehmen in der Region – von Hidden Champions im 
Mittelstand bis hin zu namhaften Weltmarktführern.

Die Vorteile liegen klar auf der Hand: DB Schenker  
ist ein renommierter Global Player mit einem welt-
weiten Netzwerk an eigenen Standorten, übergrei-
fenden IT-Standards und einer Werte-Philosophie. 
Gerade Experten wissen dieses integrierte Logistik-
Netzwerk zu schätzen. Deshalb vertrauen auch viele 
bayerisch-schwäbische Unternehmer auf den er-
folgreichen Transport- und Logistik-Dreiklang 
made in Augsburg. Denn oftmals müssen Landver-
kehr, Luft- und Seefracht sowie logistische Dienst-
leistungen aufeinander abgestimmt werden. Wel-

che Herausforderung es auch sein mag, jeder bringt 
seine Fachkompetenz in die maßgeschneiderte Lö-
sung ein. Über 500 ambitionierte Mitarbeiter an drei 
Standorten in Augsburg kümmern sich so 365 Tage 
im Jahr um flexible Transportlösungen, verbessern 
mit optimalem Supply Chain Management die 
Wertschöpfungskette oder arbeiten individuelle 
Notfallpläne aus, wenn es besonders schnell gehen 
muss. Langjährige Erfahrung und Leidenschaft für 
logistische Lösungen bilden dabei stets das Funda-
ment für flexiblen Warenverkehr und optimierte 
Prozesse.

Und weil man nichts dem Zufall überlässt, küm-
mern sich die drei DB Schenker-Sparten selbst um 
kundige Nachwuchskräfte und bilden fundiert und 
umfassend aus. Jedes Jahr erhalten rund 15 neue 
Lehrlinge die Chance in sieben Ausbildungsberufen 
den Weg in eine abwechslungsreiche Karriere bei 
DB Schenker einzuschlagen. Somit werden circa  
45 Auszubildende vor Ort beschäftigt. Die Aufstiegs-
chancen sind bei 100 Standorten in Deutschland 
und rund 2.000 Niederlassungen weltweit äußerst 
vielfältig und vielversprechend.

Logische Lösungen
und in der Luft

zu Lande, zu Wasser

AN DREI AUGSBURGER STAND ORTEN STEUERN DIE LO GISTIK-
EXPERTEN VON DB SCHENKER TÄGLICH DEN WARENVERKEHR 

UND OPTIMIEREN DIE WERTSCHÖPFUNGSKETTE VON 
UNTERNEHMEN AUS DER REGION.

DB SCHENKER

Landverkehr: 
Schenker Deutschland AG 
Geschäftsstelle Augsburg 
Thyssenstr. 43 
86368 Gersthofen 
Tel. 0821 49007-0 
augsburg.geschaeftsstelle 
@dbschenker.com

Logistik: 
Schenker Deutschland AG 
Geschäftsstelle Augsburg 
Freiburger Str. 5 
86156 Augsburg 
Tel. 0821 2592969-0 
kontraktlogistik.augs-
burg@dbschenker.com

Luft / See: 
Schenker Deutschland AG 
Geschäftsstelle Augsburg 
Frankfurter Straße 12 
86156 Augsburg 
Tel. 0821 44823-0 
schenker.augsburg@
dbschenker.com

Zollbüro: 
Schenker Deutschland AG 
Geschäftsstelle Augsburg 
Depotstr. 11 
86199 Augsburg 
Tel. 0821 9998754-0 
augsburg.verzollung@
dbschenker.com

SCHWERPUNKTE
• Kontraktlogistik 
• Landverkehr 
• Luft-/Seefracht

Heinz Motzkus  
Geschäftsleiter  
Landverkehr 
DB Schenker

3 Fragen zum Landverkehr an Geschäftsleiter Heinz Motzkus

Herr Motzkus, beim Landverkehr agieren Sie seit 
Anfang 2016 als sogenanntes Gateway für 
 Italien. Welche Vorteile ergeben sich durch diese 
Schlüsselfunktion in der Transportkette für Ihre 
Kunden?
Heinz Motzkus: Durch ein strukturiertes Netz-
werk an vielen hundert Schenker-Standorten ver-
binden wir die wichtigsten Wirtschaftsregionen und 
können so ein durchdachtes Logistik-Konzept für 
ganz Europa anbieten. Als Gateway für Italien wi-
ckeln wir täglich zahlreiche Lieferungen Richtung 
Süden ab und bieten somit Kunden, die Stückgut 
nach Italien versenden müssen, eine schnelle, flexi-
ble und effiziente Logistik-Lösung an. Im Detail 
heißt das weniger Umschlagsvorgänge, höhere Zeit-
ersparnis, kürzeste Tür-zu-Tür-Verbindungen und 
eine Senkung von CO

2
-Emissionen.

Und wie sieht der Versand innerhalb Deutsch-
lands aus?
Mit rund 60 Direktabfahrten täglich bieten wir eine 
hervorragende Anbindung an das Schenker-Netz 
innerhalb Deutschlands und ins benachbarte Euro-
pa. Durch exakt getaktete und online einsehbare 
Fahrpläne erzielen wir transparente und hervorra-
gende Laufzeiten für unsere Kunden. Standardmä-

ßig bieten wir flächendeckend eine Zustellung in-
nerhalb 24/48 Stunden in Deutschland und einigen 
angrenzenden europäischen Ländern – für zeit-
kritische Lieferungen haben wir für jeden Bedarf 
natürlich auch eine maßgeschneiderte Logistik-
lösung parat.

Welche regionalen Besonderheiten bieten Sie in 
Bayerisch-Schwaben an?
Für diverse Kunden übernehmen wir vielfältige 
Sonderverkehre – und das mit eigenem Fuhrpark 
und Personal. So realisieren wir beispielsweise für 
den Heizungsspezialisten Viessmann den kom-
plexen Werksverkehr. Während die Logistikab-
teilung die Waren kommissioniert, fahren unsere 
Sondertransporte die Viessmann-Produkte direkt 
auf die jeweiligen Baustellen oder zu den Hei-
zungshändlern. 

Eine weitere Besonderheit ist unsere geballte 
Zoll-Kompetenz. Dazu unterhalten wir in direkter 
Nachbarschaft der Zollbehörden im Augsburger 
Stadtteil Göggingen ein eigenes Zollbüro. Rund 
zehn Mitarbeiter kümmern sich dort täglich kompe-
tent und engagiert um sämtliche Ein- und Ausfuhr-
formalitäten, die wir über unsere drei Standorte in 
der Region, oder auch bundesweit, abwickeln. ■

PrintIn den oben aufgeführten Angebots
preisen für den Printtitel sind  
alle crossmedialen Komponenten,  
Inhalte und Werbeformen auf der  
Online- bzw. Mobil-Version von  
B4B WIRTSCHAFTSLEBEN SCHWABEN 
enthalten.

Preise/Formate  
für Ihre Unternehmenspräsentation
2 Seiten	 EUR 1.990,–
3 Seiten	 EUR 2.990,–
4 Seiten	 EUR 3.990,– 
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Jedes Unternehmen hat einen Vorgesetzten: den 
Markt. Dieser entwickelt sich unaufhaltsam und 
rasant weiter. Wer den Wandel jetzt als Chance 

nutzen will, muss verstehen, welche Erwartungen 
an Unternehmen gestellt werden. Mit der strategi-
schen Repositionierung der Marke schaffen wir die 
Basis für eine zukunftsfähige Unternehmenskultur, 
-struktur, -strategie und damit auch wirksame Maß-
nahmen. 

STEFAN HOFBAUER Prokurist,  
Experte Brand Code Analytics

HARALD ZICKHARDT Geschäftsführer,  
Markenexperte, geistiger Vater der Splitterfähigen Marke®

WERDE WASSER-WISSER Keymotiv

Die Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH mit Sitz 
in Höchstädt ist einer der führenden Hersteller von 
Wasseraufbereitungstechnologie. Das Management 
hat diesen Handlungsbedarf rechtzeitig erkannt. 
Die Marke wurde durch ZUP! in einem 18-monati-
gen Prozess komplett neu positioniert. 

Metablick statt rosa Brille – mit der Splitterfä-
higen Marke® zur selbstkritischen Betrachtung 

Basis für die Repositionierung ist das ZUP!-eigene 
Positionierungsverfahren Splitterfähige Marke®. 
Dieses multisensorische Screeningverfahren basiert 
auf fundiert neurowissenschaftlichen Erkenntnis-
sen der modernen Hirnforschung und ist ein ganz-
heitlicher und einzigartiger Prozess zur Entwicklung 
einer identitätsorientierten und sinnstiftenden  
Marke. Markenwahrnehmung und -wirkung wer-
den dabei aus Unternehmens- und Kundensicht 
analysiert und gegenübergestellt. 

Marke ist das, was der

Kunde
REPOSITIONIERUNG DER GRÜNBECK WASSERAUFBEREITUNG GMBH 
MIT DER METHODIK DER SPLITTERFÄHIGEN MARKE®

ZUP! BERATUNG • MARKETING • KOMMUNIKATION 

ZUP! Beratung · Marketing ·    
Kommunikation GmbH 
Franz-Kobinger-Straße 11a 
86157 Augsburg 
Tel.:  0821 999814-0 
Fax: 0821 999814-22 
info@zup-gmbh.de 
www.zup-gmbh.de

SCHWERPUNKTE
• Beratung 
• Marketing 
• Kommunikation

Marke ist die Summe  
der Details.

Wir bei ZUP! sehen Marken-
führung als ganzheitlichen 
Unternehmenszweck und Auf-
trag der Führungsmannschaft. 
Als Beratungsgesellschaft für 
Marketing und Kommunikation 
entwickeln und positionieren 
wir Marken nach unserer, auf 
fundiert neurowissenschaftli-
chen Erkenntnissen basierenden 
Erfolgs-Methodik der Splitter-
fähigen Marke®. Unser Ziel sind 
Marken, die Sinn stiften und 
Zielgruppen, sowohl intern 
als auch extern, typgerecht 
aktivieren.  

Die Brand-Identity-Map© (BIM) – Klarheit leben

Jede Marke erfüllt ein Versprechen. Konsequent 
verfolgt prägt es Unternehmenskultur und Kunden-
erlebnis. Ganz egal, ob digital oder analog. Bei 
Grünbeck liegt das Versprechen, der Kern der Mar-
ke, mit „Klarheit leben“ im Commitment zum wert-
vollen Gut Wasser und der damit verbundenen ho-
hen Verantwortung für die Menschen, die Grün-
beck ihr Vertrauen schenken. Der Kern und weitere 
Markenbausteine, u.a. für Führung, Verhalten, Un-
ternehmenskompetenzen und -ziele, werden in der 
Brand-Identity-Map© (siehe Kasten) gebündelt. 
Diese Markenlandkarte ist zentrales Steuerungsin-
strument der strategischen Markenführung. Sie 
trägt zu einem tieferen Markenverständnis bei und 
setzt neue Impulse im Umgang mit Zielgruppen 
und deren Motiven. 

Durch die Digitalisierung haben sich der Ent-
scheidungsprozess und die Erwartungshaltung vie-
ler Endkunden stark verändert. Digitale Medien 
schaffen Markt- und Preistransparenz. Schnelle 
Verfügbarkeit, direkte Kommunikation und ver-
netzte intelligente Produkte prägen den Alltag. Aus 
der Positionierung ergaben sich für Grünbeck da-
her folgende strategische Überlegungen. 

Marketingstrategie: WERDE WASSER-WISSER  
& Grünbeck-Produktwelt

Die Lead-Kampagne „WERDE WASSER-WISSER“ 
ist bewusst konsumentennah und aktivierend 
konzipiert. Sie rückt den Endkunden als Entschei-
der in den Fokus und beantwortet gemäß dem 
Grünbeck-Markenkern „Klarheit leben“ wissen-
schaftlich fundiert Fragen zum Thema Wasser und 
Wasseraufbereitung. Das Erlebnis von weichem, 
enthärtetem Wasser im Alltag wird thematisiert 
und stellvertretend durch die Grünbeck-Testimo-
nial-Familie sichtbar gemacht. Die Emotion be-
kommt deutlich mehr Raum als in der bisherigen 
Kommunikation. Auch in der neu entwickelten 
Produktsprache wurde viel Wert auf ein hapti-
sches Erlebnis gelegt. Überlegungen zu Oberflä-
chenbeschaffenheit, Bedienbarkeit, Effektivität 
und Konnektivität resultierten in der mehrfach 
ausgezeichneten Produktserie der Grünbeck-soft-
liQ-Enthärtungsanlagen. 

Lessons Learned

Die Repositionierung der Grünbeck-Wasseraufbe-
reitung hat gezeigt, dass es oft auch für B2B-Unter-
nehmen sinnvoll ist, wie Consumermarken zu den-
ken. Durch zunehmende Transparenz am Markt 
und geändertes Kauf- und Empfehlungsverhalten 
steigt der Einfluss von Konsumenten weiter. Fun-
dierte Positionierung, Entwicklung der Führungs-
kräfte und Steigerung des eigenen Markenbewusst-
seins bei den Mitarbeitern sind dabei nur die ersten 
Schritte. Es gilt, das gesamte Unternehmen für Ver-
änderungen zu öffnen und in der Digitalisierung 
eine Chance für den Wandel zu sehen. Durch die 
Repositionierung des Unternehmens, veränderte 
Kommunikation und neue Produkte konnte bei 
Grünbeck das Auftragsvolumen von 2014 auf 2015 
um 10% und der Absatz im Bereich der Enthär-
tungsanlagen um 27% gesteigert werden.   ■

mit ihr erlebt
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Dank ZUP! haben wir einen deutlich geschärften 
Markenauftritt, der aber nicht von außen auf- 

gepfropft, sondern gemeinsam mit uns entwickelt wurde. 
ZUP! hat uns inspiriert, das Richtige zu tun. Uns begeistert 
dabei besonders, dass die ZUP!-Methodik der Marken- 
bildung unternehmensweit und absolut zukunfts- 
orientiert ausgerichtet ist.
Dr. Günter Stoll, 
Geschäftsführer, Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH Schema der Brand-Identity-Map® – zentrales Steuerins-

trument für Markenaufbau, -entwicklung und -führung
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